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In ftfncnl letzten Bericht gab der Gene 
ralkomlmssär Dr. Zimmermann seiner Z'i-
friedenheit nnt den Saniernngsmaßnahmen 
Ausdruck. Er versäumte aber dabei nicht, 
auf einige wilnde Punkte der österreichischen 
L>oikswirtschaft mit dem warnenden 
zu verlveisen. Ein bedrohliches Zeichen ist die 
stets wachsende Differenz in der österreichi­
schen Hano>,lsbilanz. Die Einfuhr überstieg 
inr Monate Dezember 1W die U:>jichr um 
153 Miuionen ^^oldkronen, d. i. L.?'» Mil­
liarde:: Papierkrc'nen. Die größte Post zu 
dieser.! Fehwetrage stellt die Eknsn>?r von 
Lebensmitteln t?ns dem ?lnsland. Irrh 
re 1922 fi'ls)i-te Oefterreich um SI8 Millionen 
Goldkronen Lebensmittel ein, während fich 
fiir das Jahr U123 der Betraq auf (7' Vil­
lionen Goldkronen erhöhte. Dies fpricht da-
fitr, dov die Lebensführung des .^esterrei-
chers emc anfpruck^^'vallere wnrde. Anf d^r 
einen Seite kämpfen die Jndustrieari^tter 
und die Bankbeamten einen 5^okn^ 
und Arbcitsstundenkanlpf, während auf der 
anderen Seite ein Luxus herrscht, der allH^ 
in den Frieden^Vhren Dagewesene in den 
Schatten stellt. Im heurigen Fasching, der 
mm scbnn Tane dauert, fanden in Graz 
allein 413 behördl-ch angemeldete Tanzun^ 
terhaltungen und Bälle statt. Eine Attraktion 
folgte der anderen. 

^ Die Arbeitslosigkeit hat eine starke Zu-» 
nahnie erfabrcn. Im Dezember 1i)S3 standen 
Y7.Ü73 Personen im l^euub der Arbeitslo­
senunterstützung, wahrend heute bereits 
^119.307 angenieldet sind. Obwohl Oester­
reich kaum halb so groß wie die Tschechoslo­
wakei ist, hat es zweieinhalb mehr Arbeits» 
tose als diese. Diese Tatsachen find auch dem 
Generalkommissär bekannt und er erhebt sei-
Tie warnende Stimme. Man dürfe nicht'ver« 
<;efsen, daß wir elnen Krieg verloren haben 
und auf allen Ecken und Enden sparen müs­
sen. Wir müssen uns gewöhnen, mit weni­
ger Luxus und Komfort durch) Leben zu a?-
hen Mid dafj'ir mehr zn arbeiten. Oefterreich 
M heute den unbestrittenen Ruhm, mit sei­
nen sozialen Einrichtungen an der Spche 
aller Staaten zu marschieren. Erft kürzlich 
wurde das (besetz über die Alters- und In-
validität^versorgung der Arbeiter im Parla» 
mente ventiliert, um das uns die Arbeit^ r-
sctwft aller Länder, selbst Amerikas, ben'id^n 
könnte. Delm in Amerika gibt es iveder Ar-
beiterkrankerlkaflen noch eine Arbeitslosen­
unterstützung. Findet der Metallarbeiter kei­
ne Arbeit, so ergreift er die Schaufel und 
verdingt sich auf den verschiedenen Farn'en 
als landwirtschaftlicher Arbeiter, bis d e 
Berhilltnifse in seinem Berufe M wieder 
zum Besseren gewendet haben. 

Äon dem Defizit in unserer Passion .H n-
delsbilanz ausgehend, fand kürzlich '.ne 
große Tagung der Asterreichtjchen Forsts 
und Landwirte statt. E? wurden ausfv^liche 
Referate erstattet. Besonderes Augenmerk 
schenkte man aber dem Referenten, der über 

.die .Hebung des Ackerbaus'und der Etrag-
fähigkeit des Bodens in Oesterreich sprach. 
In Oesterreich haben wir zirfa 100.(100 

Hektar Moorboden. Aun geht utan daran, 
diese Gebiete urbar zu machen und l^t be­
reits umfangreictje Pläne ansgearbeitet. Be­
sonders stark ist die Bewegung, die eine 
Trockenlegung des Neusiedler SeeZ, im 
österreicksisichen BurgeiUand, fordert. 

Statistisch ist erwiesen, daß Oesterreich sei­
nen ganzen Bedarf an Kartoffeln Mld 
fer sewst decken kann. Nur bei Mizen ist esi 
auf die Einsuhr angewiesen. Im allgemeinen 
zeigt aber die Statistik auch die trauri^ie 
TatsliKe,. dak die ErlMMigleit deZ Ao-

D»r opvofliloiiellt Block perfeN. 
Definitive Festlegung des Uebereinkommens. — Uedereichung von 20 Bollmachten. 

— Zuvorkommen des Skupschtinapräsidiums. 

lTelegramm Ver „MrHurg-r Zektungs',) 
ZM. Beograd, 8. März. .Heute hielten in 

den Räumlichkeiten des muselmanischen Klu-
bes die Herren Davidoviö, Spaho und Ko-
rosee und Predavec eine Konferenz ab, in 
welcher über die Schlußphase des Ueberein­
kommens verhandelt und, wie Ihr Korre 
spondent erfährt, das definitive Uebereinkom 

getroffen und festgestellt wurde. Den opposi 
tionellen Block werden nur die Demokraten, 
die slowenische Volkspartei (Klerikale) und 
die jugoslawisch-muselmanische Partei bil­
den, während die Radiepartei imd die Bau-
ernbündler anszerhalb des Blocks oerbleiben, 
diesen jedoch nach Kräften unterstützen wer^-
den. Die genannten Vertreter der oppofitio-
nellen Parteien sind übereingekoinmen, daß 
Herr Predavec aus taktischen Gründen gleich 
heute vorläufig nur 20 Vollmachten den, 

fem Zwecke begab fich Herr Predavec sofort 
ins Skupschtinapräsidium. Er verblieb kurze 
Zeit im Gespräche mit dem Präsidenten, der 
ihm erklärte: „Es ist nur lieb, daß Ihr 
kommt. Ich babe bereits Ihren Kanieraden 
erklärt, das; die Verifizierung ihren norma­
len Verlauf nehmen werde." — Was di 

men zur B^ildung des oppositionellen Blocks Ueberreichung der übrigen Bollmachten 
betrifft, werden diese dann eingebracht wer 
den, sobald sich die Notwendigkeit hiezu nach 
Ansicht der oppositionellen Parteien ergeben 
wird. Predavec reist heute abends nach Za­
greb ab, um seiner Partoi über die geführten 
Verhandlungen und das Uebereinkommen 
Bericht zu erstatten. Die Vertreter der oppo-
fttionellen Parteien waren über die getroffe­
nen Vereinbarungen den Journalisten ge^ 

nüber sehr reserviert und verwiesen da­
rauf, gegenwärtig keinerlei Aeußerimgen 

Skupschtinapräsidemen unterbreite. Zu die-, machen zu können, "ff-

»avlö tar den Sturz Ves «obineNs. 
c«in Anten»««« I« d«« „N-v-pi''. — Die JntellÄtuell-n siir eine akioe PMit. -

TiSziplinierte Haltung der «geordneten. Die «crpnndigung mit den ««ditalsn 
nnmZglich. , ^ 

M. Zagreb, März. Ucbcr die lchtc wenn e? die P.irtcil.>i»u»q «nordiien wird." 
«krs°n.mlung der Radiöpartel brachten die A,.f die Fräste des Journalisten, °b b>!t der 
hiesigen „9^vosti einen Bericht, der von der i Wankelmütink.'i^ r.... 
ganzen, Nadiö nahestehenden Presse heftig 
angegriffen wurde.. .Heute isr das erwähnte 
Blatt in der Lage, ein Gefpräch seines Mit­
arbeiters mit einen? Abgeordneten der Ra-
)i<;partei zu bringen, welcher den erstgenann 
ten Bericht der 
ganzen 
auch die Intelligenz der Partei für die Teil 
nähme an den Skupschtinaberatungen aus 

Wankelmütigkeit Radiö' nicht etwa im letz­
ten Moinente die Beograder ^^eise unterblei­
ben könnte, erwiderte der Abgeordnete, er 
glaube nicht daran, da kein Grund bestehe, 
daß Radio auf einmal feine Meinung ändere, 

^ m ^ kt. ,, ' - ^^^öst diese Aktion eingeleitet 
»cht der .N°v°st. NN Auf die Fraqe. °b nicht eine Berstän-

! i»»ung mit den Nadilalcn im letzten Augüli-
" ^ ^ möglich wäre, erfolgte die Antwort, 

, , 5 ^ ^ unmöglich. Die Radiövartei wis--
gesprochen. Dieser Umstand wäre an sich °h.. sc zwar, daß sich die Radikalen mit ihr ver-
ne Bedentmig, da die Disziplin in der Ra- ständlüm wollen und das aiich anaeboten da. 
d,-Partei so stark sei. daß jedein Beschlnh un- dc». Es sei aber alles vergeblich, da di- Ra-

^ l entschieden gegen die Radikalen 
kldrte der Abgeordnete, „im Kampf wie' ausziitreten bestrebt ist. 
Soldaten und werden nach Beograd gehen, t 

—cn—' 
Sine internationale Konferenz? 

W.EB. Paris, 8. März. „Petit Pari sie n" 
meldet ans London, Llotid George habe ge­
stern im Unterhause eine Anspielung auf eine 
internationale Konferenz gemacht, die im 
Laufe des Monates April zusammentreten 
oll. In Regierungskreisen erklärt man, 
Lloyd George habe eine wahrscheinliche Hy­
pothese ausgesprochen, die sich verwirklichen 
dürfte. Man gibt auch zu, daß die Konferenz 
wahrscheinlich im April abgehalten lverden 
wird. 
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Beograd für die Beilegung des kloa»lsch' 
serbischen Zwistes. 

ZM. Zagreb, 5. März. Der Ko'rrespon 
dent der „Novosti" will erfahren haben, dasi 
in Beograd nicht die geringste Absicht be-
teht, der Radiöpartei irgendwelche Schwie-

rigkeiten bezüglich ihres Eintrittes in die 
Skupschtina zu bereiten. Es werde gerade in 
^ofkrsisen der lebhafte Wunsch geäußert, 

den kroat^ch-serbischen Konflikt von der Ta-
gesordmmg abzufetzen und eine Atmosphäre 
der Versöhnlichkeit zu schafseil. 

Vertagung des franMsc^n lZen"!^ s. 
WKB. Paris, 7. Zl-tärz. (Havas.). D.'r Se-
^a^MMlLienM.a verw^t.' 

Beilegung des Wiener Bankbeamtenstreiks. 

WKB. Wien, 8. März. Die Verhandlun-
gen zur Beilegung des Bankbecmitenstr-iks 
wurden heute um Z Ubr beendet. Der Be­
trieb in allen Banken wird Montag früh 
wieder aufgenomnlen. 

Ein deutsches Dementi. 

WKB. Berlin, 7. März. Da-.^ Wolffbüro 
bezeichnet die Pariser Presseberichte über ei^ 
nen angeblich inl militärischen Laboratoriun^ 
vorgekommenen Unfall, wobei 7 Personen 
ums Leben gekommen sein sollen, sotvie di.' 
daran geknüpfte Beschuldigung, daß die deut­
sche Armee über ein Blausäuregas verfügt, 
dessen Wirkungen verheerender seien, als die 
von den im Weltkriege verwendeten Gasen, 
in allen Punkten als falsch. Deutschland stellt ^ 
keine Gase für militärische Zwecke her und 
in Dresden gäbe es kein militä'rismcs Lado­
ratorium. 

Börse. 
Zürich. 8. Nlärz. (Schlußkurs». Gqen. 

bsricht.) Paris 2140, Beograd 7.^5, ton. 
don pra? Mailand 

''19, 5»j . !l)jen 81.25. 

den? gWnübcr der Vorkriegszeit stark zvO 
rückgegangen ist. Jnl Jahre 1013 llesene de,; 
Boden im Durchschnitt pro Hektar 14.7 ZentH 
ner Weizen oder 93.6 Zentner Erdäpfel, 
Heute erntet man pro Hektar nur 12L Zent-» 
ner Weizen oder 85.3 Zentner Kartoffel, 
Um nun selbst den Getreidebedarf decken zu 
können, müßte Oestereich ,nindestens 3?» 
Zentner pro Hektar liefern. Diefe Quote er^ 
zeugen aber inir wenige Länder mit ganz 
besonders gutem Boden und kann deshalb 
von Oesterreich niemals erreicht werden. 
Wohl aber sind Fachleute der Meinung, daß 
es möglich wäre, den Ertrag pro Hettar auf 
mindestens 20 Zentner zu steigern. 

Weiters warnt der l^eneralkommissär vor 
allzu großem Optimismus, hervorgerufen 
durch die scheinbar günstigen Ziffern deS 
Budgets. Diese Ziffern wurden, fo weit sie 
zum Beispiel Steuereinnahmen nnd Zölle in 
Rechnung ziehen, nach den Verhältnissen des 
Vorjahres ermittelt. Da fich aber im heuB 
rigen Jahre die Wirtschaftskrise noch bedeu-
tend verschärfen wird, dürften die angegebe­
nen Ziffern recht problematisch sein. 

Die Ein'.whmen aus der Tabakregke sind 
bereits ve,! ?01 Milliarden auf 173 Milliar­
den herabgegangen, obwohl inzwliu)en eine 
Verteuerung der Tabalsorten eingetreten! 
wo'-. 

Selbstverständlich leidet hcifte Oesterreich, 
wie alle kriegfübrenden Staaten, noc^^ unter 
dem Mieterschutzgesetz. Was nützen alle schSq 
nen Versanunlnngf'n und Enqueten zur För­
derung des Wohnhausbaues, wo de:. Geld­
gebern kein Vorteil erwachst, uud sie keine 
Veranlassung sehen, ihr in den Banken mit 
200 Prozent verzinstes.^iapital zu beheben. 
In dieser Angelegenheit sprachen kürzlich 
die Vertreter mehrerer Hausherrenorgani­
sationen beim Bundeskanzler Dr. Seipel im 
Interesse der kleinen Hausbesitzer vor und 
baten ihn um seine Intervention. Dr. Sei­
pel hörte ihre Wünsche mit Verständnis an, 
empfahl ihnen aber fchließlich, erft eine ge­
einte Körperschaft der .Hausbesitzer ins Le­
ben zn rufen, die mit der vorzüglich orga­
nisierten Mieterschaft den Kampf aufnel^ 
men könnte. 

Die mangelhafte Beschäftigung der öster­
reichischen Industrie und des Handels zwingt 
Oesterreich, sich nacki allen möglichen Bcr-
dienstmöglichkeiten umzusehen. Kürzlich erst 
hat der Bundeskanzler aus Numänien um­
fangreiche Aufträge fs.r die Industrie heim­
gebracht. Vorige Woche erfolgte die formelle 
Anerkennung Sowjetruf'.lands durch Oester­
reich, und hoffnunc^svoll blickt die Industrie-
und ''andelswelt den kom"^enden HandekZ-
vcrtragsverljandsnnl^ei! entgegen, die wie­
der Huuderte von Fabriken beschäftigen und 
Tausenden von Arbeitei-n '»-trbeit uud Brot 
geoen würden. , 

.^>'ute ist der Flugzeugverkebr und das! 
Nadiowefeu Schlager. Die Flugzeuge ver­
binden heute s-einak^e ,'^'lr Orte der Welt mit­
einander und I'er Nli^ioapparat bascht duz 
elektrische Nelle, die in der bekunde neun­
mal den (^'..umfang umsreisen kann. 

^ An diesen beiden Einrichtungen nlmu^ 
Oeltereich ebeufalls leblmften Anteil. Bar 
einigen Tagen reisten Dr. Gimpel und der 
l^eneraldireltor Äessann nach Rom, um init 
der italieuischen Luflsct,iffahrtSgesells<l)ast 
wegen Leitung von Fluglinien über Oester-
reicl) in Verhondinngen zu treten. Als erste 
Linie, oie über Oesterreich gehen wird, 
konlnit die Linie iion Wien nach Thalerhof 
bei l^kaz, wo große .Hangars aus der Kriegs-
zeit zur Verfügung stehen, in Aetmcht. Bon 
do^-t soll die Linie über Annabichl bei Kla-
genfurt und weiter übers Görzische nach 
Briest sichren. Andererseits verhandelt aber 
die Ne;iier,lng niit französischen Firnien, die 
den Ostflu^l)teu^ über O^rrei^ leit^ wol» 
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kn, weil ihnen Deutschland keine Erlaubnis 
zum Uebersliegen deutschen Gebietes gibt, 
lmd bei Notlandungen mit der Bejckilagnah-
me des Flugzeuges vorgehen würv«. 

Um Oesterreich lebensfähig zu erhalten, 
heißt es arbeiten und sparen in jeder Hin. 
ßcht. Der Oesterreichcr wird sich halt doch 
durch den Zwang der Wirtschaftslage ent­
schließen müssen, das Motto Stinnes: 

mmlli»» vm<üt 
arbeiten heißt die Welt besiegen zu seinem 
eigenen zu machen. 

Höfliche und unhöfliche 
Seldoperationen. 

Der ZOprozentige Abzug, den der Eti^at 
seinerzeit bei der Markierung der östcrrei-
ichisch-ungartschen Kronennoten als Schuld 
in Bons quittiert, trotz vielfacher Urgenten 
aber bis heute noch immer nicht honoü^'t 
hat, scheint für die Besitzer solcher BonS ein 
Moser Posten in ihrer Bilanz werden zu 
wollen. 

Dem Herrn Finanzminister, der in eiitt'r 
der letzten Parlamentssitzungen auch diejc.^ 
Thema beri!brte, scheinen die 20prozentig!'n 
Z?onS keine Sorgen zu bereiten, lieber kiir 
HAHe dieser Berpflichwng k^esteht keine Evi­
denz, auch ist er der Ueberzeugung. das; bei 
der Gelegenheit, wenn diese Bons zur ?l «s 
zahlung gelangen sollten, eine große Anzahl 
von Falsifikaten präsentiert würde, die der 
Staat natiirlich nickt anerkennen könnte. 

Mes in allem soll demnach dieser Abzug 
eine Art Dermiigensabgabe werden, ^!e 
aber einseitig nur die Besi^er von ös'^rrei-
chisch-unzarischen Kronennoten belastet. D''r 
dabei eingeschlagene Borgang basierte auf 
dem l^ebote: „Zeige deine Barschaft; wenn 
du es nicht tust, verlierst du sie ganz, tust dil 
eS, so nehme ich mir ein Fünftel dav m und 
quittiere den ^lbzug mit dem Berspre.1? 
einer gelegentlichen Rückzahlung." Wie die 
Erfahrung lehrt, hatte das Berss .v^'n 
iaum etwas mehr als nur den Zweck, di^ lei­
dige Operation etwas s6)merzloser zu g^st.il-
ten. 

Wie die in Sarajevo erscheinende „Ve-
ernja ' ^Hta" zu melden weiß, ereignete sich 
am lZ. d. in ^otor (Cattaro) folgender Lor­
sall: Bier reiche 5?aufleute entschlossen li 
den Weg von Kotor nach Erceg Novi (Castel 
nuovo) ver Au'? ?.urütkzusegen, obwohl die­
ser Weg von der Bezirkshauptmannsch sl :ilS 
nicht ganz sicher bezeichnet wurde. Nachdem 
nber seit einem ^ahre keinerlei Unglück Pas-
^stert war, nahmen die Kaufleute von der 
Warnung keine ?'cotiz, .inmal sie die Reise 
bei hellichtem Tage durchführen wollten. Als 
sle in die Gegend zwischen Rizno iRisano^ 
und ll^corinje kamen, wurde das Auto plijtz-
lich von einer .^akakenbande angel^alren. 
Die Insassen wurden geni)tigt, auszusteigen 
und der Bande etwa einen .Äiloineter ab-

der Straße in die Berge zil folgen. 
?^orerst m'ls^ten sie ihre Barschaft n'?d'r-

legen, ohne eine Quittung dafi'-r zu erhal­
ten, es waren etwa Dinar, dann 
«ber mußten s'' fi6i auskleiden, iiild na6i-

KWO« <>«» 
Roma« von Anny Wothe. 
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dem dies geschehen, erhielten Ng die Erlaub-^milie wurden ausgewiesen, daS Vermöge'!, zahlung diescr ^md.rung vcrs)andc!t und 
nis, zu ihrem Auto zurückzukehren, aber so des Kalifen vom Staate beschlagnahmt. —I die Werte glichen sich niil VW.Wtt Fiaut^ n 
lan^^ warten, bis sie das Zeichen zur-Angeblich trägt man sich in Parlanientnri-. in (^old ans. Tie juqoslmvische Regierung 
Weiterfahrt erhielten. Als jie endlich basischen streifen auch mit denl (bedanken, die. hat den hierüber abgeschlossenen !^>crtra>^ 
ertosende i^ignal bemerkten und kaum einen ^ türkischen Schriftzeichen abzuschaffen und die? bic'her nicht erfüllt und schließlich in den 
jtllometer gefahren waren, begegneten sie! Lateinschrift' ein/jUführen, wi^durch olme letzten Tagen LOO.tW Tschechokronen ang> 
einer Gendarmeriepatrouille . . . htsd:- Zweifel ein entscheidender Schritt zur kultl^-'boten. Blätterberichten .zufolge beabsichtigen 

dlöher nicht rellen Annäherung an die übrigen zivilisier- nunmehr die Ringhosserwerke, die ^Uage g> stoweniger ist man den Räubern 
auf die Svnr gekomnien. A. L. ten Biilker getan würde. 

Cclechenland. 

Die griechisckie Nationalversammlung hat 

nen. 

gs'n den jugoslawischen Staat einznbrin-zen. 
lWenn der Staat seine Verbindlichkeiten inl 
Auslände auf diese Weise „einzulösen" meint. 

«,> griecytsche Nationalversammlung hat so darf das Scheitern unserer ^lreditoperatio-
! den zweiten Dienstag deS kommenden Mo«' nen inl Auslande gar nicht verwundern. So 

.. zlntergräbt der Staat das notwendige Ver­
trauen des Auslandes. D. Red.) 

t. Vnde des Mckkapilllerns? ?tu? Kon. 
stauitinopel wird berichtet: Tie Regierung 
hat cln Komnmnkquee verös^e'illicht, worjn 

» ^ r- e-^ 17 < mo?iamm<?'danisch<!tt PTaern cbc,eraten wii/'o, 

Pligerfaihrt Anter den gegemvärti-
i>en einer Anerkennung d'es iUi-

.Hedschas als Kalifen gleich.."nie. 

^ ^ ^ . uatS (also den 8. April) für das Plebiszit 
Königreich der Serben, Aroat«« and Slawe« obwohl die Militärs auf heftigste 

die sofortige Absetzung der Dynastie ohne 
In der vergangenen Woche setzte die Skup-

schtina die Spezialdebatte über den StaatZ-
voranschlag in üblicher Weise fort. Die Op­
position gab sich offensichtlich weniger Mü­

Volksbefragung begehrt hatten. 

Spanien. 

he, das Bieget zu verjchleppen, wohl aber au^^„^... ^ 
konzentrierte sie ihre ganze Betätigung um ^ daher genötigt, größere Truppenkontin-. ^ 
die Bilduna eines homogenen Blocks. Na- gente^ws aufständische Gebiet zu entsenden. > ^;.-s.Z 
mentlich Dr. KoroSee und Spaho, die bei 
den Beratungen ihrer Parteilvitungen denk-

i bar günstig Beschlüsse im Sinne der vorge­
dachten Lösung unserer politischen Krisis he­
ranreifen ließen, können neben Davidovie 
als die beiden Seelen des zuküftigen Blocks 
betrachtet werden. Die Radiöpartei hatte 

! dieser Tage ihren Vizepräsidenten, Herrn 
:predavec, mit einer noch ni6)t festgesetzten 
Anzahl von Vollmachten der Nauern-ASg^'-
ordneten nach Beograd geschickt, wo er mit 

^dcn Kührern dtt p°rlnm-n.-r^ch°n OrM»i-jts,. Z wird voraus,Ichllich sein, 
l satwn engste Fuhlung nah»' Seme Anlunst Demistion einreichen 

L.e Spanier ,1°«°., »der auf Schwie- ^ Kiwiq W nämlich leine Wn»i^«tur °?? 
r,gleiten und erlitten bcre s bedeutende! . 
B-rluste M Menschenleben. ).ach,«lMr de. Mkw MMjtelll. 

t. Schwere Erkrankung Wiri.^ Der ebe-
^ maliae Neichskan.^lcr Tr. W^rtb ist an sckiwe« 

VolttNche Notizen. 
— Die K«NUt.Ass«r«. Die Essatt.?>sf«r° 

zieht, wie uns berichtet wird, immer weitere . .. /. . .... . " V . v 
Krcise^ Es verlautet letzt, daß die Stellunq! ?lrbe>i«°s<.n ^^tra^t 
des Sl.^erbauminiftcrz Szaba-Nagafttad ^ »>. er-

hat im Lager der Radikalen berechtigte Be 
fürchtttngen hervorgerufen, und man suchte 
sofort nach Möglichkeiten, die im Wesen der 
parlanientarischen Geschäftsordnung liegen, 
r sich vielleich'^ — falts die Ankunft der 
Radiö-Abgeordneten nicht niehr zu hinter­
treiben Ware — für den Augenblick retten 
zu können. Allerdings fehlt auch innerhalb 
der Opposition ein wichtiger das ae. 

— Auch der Schah von Persien vertrieben? 
Wie ans Paris beriu^let n.iird, soll der nie.« 
mentan an der srcinzösischen Riviei'a weilen­
de Schah von Persien aus Teheran die Mit­
teilung erhalten Üaben, daß er des Landes 
vertviesen sei und nicht wehr zurückkehren 
dürse. 

Unruhen sn Aegnpten. ^ie konimuni^ 
genseltige vertrauen. Solange das Ver-! stische Propaganda soll in Aegypten stark 

' überhandnehmen. Verflossenen Dienstag er­
stürmten kommunistische Arbeiter eine Fa­
brik bei Alexandrien, wobei es zu blutigen 
Exzessen kam; drei Polizisten und einige Ar­
beiter sielen im Klampfe. Militn'.- mußte auf­
geboten werden, nm die Ordnnng wieder her­
zustellen. 

—rn— 

trauen nicht hergestellt wird, müssen alle 
Pläne der Herren Da^ido>iie, Spat)^ und 
!?k^oroAec im Sande versickern. — Der 
nanzminister hat ^!eser Tage eine <^rk!ä-
rnng üoer die Einlösung der 20prozentlgen 
Kronenbon? abgeqi'ben, die wohl da " 
tan ist, in >n neu angegliederten Provin­
zen Erbitterung hervorzurufen, um so mehr, 
als die Vegrnn>^'.mg, man ki>nn.' die ?^uit-
tungs'n heute nickit melir auf ihre Ecl^theit 
Priifen, zur t^än»e hinfällig ist ' d^n 
schlechten Willen der Nl^giernng in dieser, vi­
talen Frage unserer Bevölkerung an den 
Tag legt. 

Tiirkei. 

Unter der tatkräftigen und rücksichtslosell 
Leitung des Präsidenten Kemal Pascha be­
ginnt die Türkei ein modernes Staatswesen 
zu werden. Die schon lanfle Zeit angestrebte 
Trennung der ^Urche vom Staate lourde ver­
flossenen Montag von der Nationalver­
sammlung in Angora beschlossen, wodurch 
einer freien, ungehemmten und modernen 

Tageschron». 
t. Ein jugoslawischer Kardinal? Nach Blät-

termeldnilgen soll auf der n..6)slen Sitzung 
des .^ons!storiu?i's, welche im Lause des kom­
menden Monates stattfindet, ein jngoslawi-
scher Kardinal ernannt .berdsn. Als Kandi- ... , , 
dat konune in erster Linie der Erzblsc1-.'f von Interesse herrscht, sin-
Zagreb, Dr. 'ill'lte Bau^-" ' Betracht. iiroßen Saale des Narodni dom nm 

malige Reichskanzler Tr. W^rth ist an schwe« 
rx!r Grippe ibnd LuniMcntzün'5'.mg ertrankt. 
Se-in Zustand soll ziemtich ern'st sein. 

t. Die Arbeitslosigkeit in England. Aus 
London wird bevr.-htet: Die Zab^s der offiziell 

eine 
Million lZO.sM, Mis g>e^nüber ldcm 
FeHer eine Alm ah nie von 4^(17 und gl^g?n-
ü^ber 'dWt .^I. Dezombeir eiire Abniahme um 
130.112 betrtt>g.t. 

t. Duellwut in Ungarn. Wie Budapester 
Blätter berichten, hat der Oberkommandie­
rende der Honvedarmee, Generalmajor Na-
gy, an einem Tage dreißig Duellforderungeu 
ergehen lassen. Angeblich trägt sich die Re­
gierung bereits mit der Absicht, dieses Uebel 
aufs schärfste zu bekämpfen. 

. vertriebene Kalis in die Schweiz 
gesliichtet. Wie aus Genf genieldet wird, ist 
der abgesetzte Kalif Abdul Medschid der Zwei­
te mit dem Orientexpreß in Lansanne einge­
troffen; er wird seinen ständigen Wohnsitz 
m (^nf oder Lausanne anfschlagen. 

Marburger Rachrichten. 
m. Pro^^stncz^'^mmlung gegen die Teae« 

runz. Tie hiesigen Berufsorganisationen ha­
ben für heute Sonntag eine öffeittlich'' Ma-
nifeftationsverfamnllnng inbernfen, die ge­
gen die unerträgliche und unlierech^^gte Tene-
rung erheben soll. Die Bersammlmis,, 

t. e^n Hansbesitzerkongre'^. i 28., 29. 
und Is). d. findet in Beograd ein tt'ongrcß 
der.?>aushesitzer statt, an Vertreter al­
ler Hausbesitzer - Organisationen nnseres 
Staates teisnnbmen 

t. Eine Klage gegen unseren Staat. Die 
Entwicklung der ^iirkei die Wege geebnet serbischen Staatsbahnen schulden den Ring 
wnrden. Der bisherige Kalif Abdul Mediiid Hofferwerken (Prag) für gelieferte Personen 
der Aweite wurde abgesetzt und das .Kalifat wagen aus dem Jahre 1914.tt»tt.000 Gold 
selbst abgesckiasft. Der Kalif und dessen Fa- franken. Im Jahre 1921 wurde über die Be 

Die 

?»??« 

halb lt) Uhr vormittags statt. 

m. 2.ie Lehrerbildungsanstalt kontumaziert 
hiesige staatliche Lehrerbildungsanstalt 

wurde kontumaziert, da zwei Scliüler an 
Scharlach erkrankt sind. Die Anstalt bleibt 
vorderband nenn Tage geschlosse". 

m. UnterbreÄ)Ung der Stramabgabe. Am 
Sonnta«'^ den 9. d. wird wegen dringender 
Reparaturen die Stromabgabe vk^n 7 Uhr 
früh bis 12 Uhr mittags ochen. 

B4 Nachdruck verboten. 

Der Käufer hatte nicht um den Preis ge­
feilscht und ihm die .^aufsumme bar auSge-
gahlt, so daß Rochus, nach Abstoßung seiner 
Verpflichtungen, ein bescheidenes Vermögen 
behielt, dat ihn vor äußerster Not sckiützte. 
Er hatte fast alles dahingehen müssen, was 
ihm teuer war. Die ganze innere Einrich­
tung, Urväterhausrat, an dem sein ganzes 
H«rz hing. D-ich selbst, wenn er die Einrich­
tung zurückbehalten, hätte er nichts damit 
anzufangen gewußt.' In seine so sehr beschei­
dene neue .Häuslichkeit in Bonn paszte sie 
nicht. Nur einige besonders wertvolle Stücke, 
die ihm ans Herz gewachsen, und einige An­
denken an seine Eltern, die wanderten mit 
ihm in die rheinische Musenstadt. 

Gin schwerer Abschied war es gen>esen, da-
?nals von der Wc>lföburg. 

Dis letzte Nackit, eine kalte, di'nkle Otto-
bernachtl Am .Himmel kein Stern und rings 
um die alte Burg das Aechzen nnd .Heulen 
de» Sturmes nnd der Enlen Schrei. 

Nur drüben auf der .Heinburg ein Licht -
ei« Abtchiedsllchtl 

Di? ganze )?cuiit hatte er es leuchj. ! sehen.! daß er, wenn auch dielseicht langsam, znr,— die Hochzeit wurde im kleinsten kreile 
s/ die holde ^rau da drüben, Höhe steigen würde, die einzig und'allein sei- ! gefeiert — hatte Rachns abgelehnt 

die sich stolz vou ihm gewandt, und deren nes Lebens Ziel noch war. Sein bescheiden^' nii« s, ^ . .. 
Seele dach sein eigen war, die litt wie er. j Einkommen mehrte sich doch es stand na-^ ^Mi. er Äertrndis wieder begegnen 

Immer hatte er das sickere Gefühl gehabt! türlich nicht in. gewohnten Verhältnis zu ! qen!ie?m^ ^wello 
m dieser furchtbaren Nacht, irgend etwas seiner früheren, gewohnten Lebensführung. > ^ ^ ^ 
mußte sich in letzter Stunde ereignen, das Den ganzen Winter hatte er völlia eina'-'^ - hatte sich sehr ungehalten über ihn 
sein Fortgehen unmöglich machte, aber nichts süssen für sich gelebt Freunde besasi er nickt einige Ehrentitel, wie „Narr" 

S-.VS.ÄttTS."' »K-SiS-Ä»««: 

- -"  -  -  -  -
sich gewiesen. Hatte er es denn anders ver- 1, . ̂ , 
dient nnd erwartet? einem leuchtenden, frost-

Nein, es konnte 'nicht anders sein, und da hatte MM, 
doch kam in seinem .Herzen die Sehnsucht ^ 7nan in der eng.'n 
nicht .u,r Ruhe, sie möge auch sein-."- >uil'o ^uiiggesellenstude von Rochns gestanden und 
verzeihend gedenken. Ost hatte er g^meiltt, h^'^ ,lim gliiclstrahleiid beide H.in-
irgend ein Grnsz, ein Zeichen ihres' Geden- ^ 
lens mi'fjte zu ihm fliegen in seine Einsam-' .li'lftreise von der .He^zeitsreise 
leit, aber kein Laut drana von ' 

Unheil künden sie, si ging die Sage. 
Konnte es noch größeres Unheil, noch tiefe­
ren Schmerz geben? 

Die ^rau, die er lie^t.'. war ihm auf ewig 
verloren, uend heimatlos, einem lüchtimg 
s>leü'b. mnßte er von dannen ziehen. 

Und dann der erste Aufenthalt in Bonn. 
Klein und bedrückend kam ihm alles vor in 
dem kleinen Heim, hoch über den Dächern. 
Sein alter, getreuer Diener fehlte ihm über­
all. Friedrich war auf seine besondere Ver-' 

Ri'lttreise von der .Hociizeitsreise 
. , j „VN ^'»öbe > ^^un ein. 

WolssSurq geblieb-n.! zu ihui hernieder ins Tal. Da-Z war ein >,errlichc-z Erlebnis für den 
cken ,uko.nm!n lnnl.n'" !-cben»»:!- Jochen wn Winkel, niit dem er in reneui ^"samen, deun KerdeS Uiibefanqenhcit und ............ "" « !»«... 

MW--;-
» 'den Augen? Na, li'lcht war uis'^^ il'^n ^n 

.,°chen IM» «'indk? Italien kurz vor Reih- diesem Mlück zu kriejien", fuhr sie' lailiend 

Verlegern eingelansen. Allch mit einer An^' 
zahl erster .Zeitschriften war er in Beziehimg 

MM°»uud imm»zuverWUch-r h°ss.e er. nach.cm geheinUe.^ H«ei.cad.„/^ T 
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Verschiedenes 

KS»^bch^!«s«cb«Öi««6S 

Sch»«<H«aIch»«O«, neue M»ö 
ßtdriuch!». iffardbS»öer,F«»b' 
Ktsse». A»HIe«»«»tOr» V»»ch-

«ch«»z»O>»«»H, 
OpalOD»«»H» S>O>W«llD»b^ 
EttmpelKM««» 
sitzweu. NechEWUMsAi»««»!«. 
« n t .  A u d .  L e g « » .  M ar tbo r .  
Slo»«,»»« »lte« 7. Telspho« 1« 

losvs 
Schneidermeister L. Aokali, Tre-
goröiöeva uttea U (Ecke ob>?re 
GospoSka ulikt,) flibt hiemit be­
kannt, daß in sewl?r Werkstü'te 
7fur erstklasjige, nach modern­
stem Zuschnitte verfertigte KU'i 
der i!ju zweitllassiflen villigsten 
Tarifprsisen geliefert werde >l. 
Auch Umänderungen sowie 
paraturen werdeir angenommen 

L27e 
Darlehen siesucht, lVVMt) T)in., 
mit vrima Sicherstellung aus 
Häuser, ^inscn nach V'^'^'inb^^-
rung. ?lnfrac^en in d. Vw. 227V 
Stßdlas! tgeSS,vh««chO?»Er»-
v«t»« A. «»«ßae. Sur«t<«v« 
»l. 9 ttk>«rnimmt Oll« Art«n »v» 
AtlffrAflßn »och Mafz sowie «lle 
Reparattiren. GoUVe Plkßisß. 
Prompte Äeditn«nt. tlO2S 
Ktir «übliche u«d 
blkiq« Ariil^el. Prospekt gegen 
Rkc^oiio unter .vtskrel' «n 
die Ver». 2L4« 
Kosttind unrd i.7 >^ute Pflege 
l^eiintnlnen. f^cinn») Neubauer, 
Ätlos'.lnajerieva ul. 2!j18 
SS soll kein Veheimnis geben! 
'Destin^li bestelle Bück) „DaS 
babt?lottische Nc^sel'^. ErhäÜlich 
in jeder BuÄiüandluna. 
10V.M» Dinar Auleihe für drei 
Monate geg.'u liotie Bcrzinsuilg 
von einein Marburger Haus­
und Realitäteubesibei. der .;u-
qlciäi ein guteingefi^hrte^ Ma-
nufakturwarengesryäft bat, wer­
den qeqen Eicherstcllnng gesuäit 
Zuschriften unter „Frühjahr 
WL1" an die Berw. 2265 
.^usschneiderin fiir Äleider u. 
Wäsche empfiehlt fich den ge­
eierten Daiuen. l^dl...t tUich aus­
wärtig. Anfr. Berw. 2ö7S 
Etändige Abnehmer von Boll» 
mUch werden gesucht. Avskuuft 
aus Gefälligkeit Papierhandlg., 
<^>oSpoÄka ulica 28. 2WV 
Achtung, Maschinen - Nnteriieh-
mungen! Tie besten und billig­
sten 5^vlz'Niemenscheiben in all. 
Timensi!)nen, nach Maß in ei-
7ngcn Talien lieferbar, erMcZt 
T^amls in drug, Marenderg. 

2Z6l 
Wäsche zum Ausbessern wird 
ubernomnten. PreZcrnova nlira 
'>'4 ink Hof, 1. Tiir. 2-j!i5 
Tüchtige Geschiistsfran sucht 
<^astliau5 mlf N^nunsi od^r 
Vocht. Anträge unter .Tüchtig 
Ii?" an die Veno. S'iS? 
Colider Zimmers^rr bei voller 
Verpflegung aus,iunchttten ge­
sucht. ?lnzufr. VorSkö, Lrkmw« 
va nlira tN. 2916 

NealMlen 

So«», mit Manusabt«r»Ur«»-
Handlung, aiich als «Sckeret oer-
wenddar. mit Wohnnns. a« oer» 
kehkSreicher Sirol^e in Marihor, 
sofort ZU oerkaitfen. «viräze i«n!er 
.Schö»e Zukunft' «u dt« Ver». 

SL33 

VMW, im Porkoiertel. «it sreier 
Wohnung, wegs» Trousferier»»ß 

verkavfen. Adresse unter 
»WiiasttgeU JohlNngobedtRanUgen' 
«n die verw. 2tV! 

Weingarten, Obslgarteai, Aecker, 
in d.'r schönsten, sotinigeu Lage, 
übe, tj Ir^ch, mit gemauerteiN 
Haus und ^Wirtschaftsgebäude, 
alses im Iiesten Znstande, güust. 
zu verlaufen. Änskünfte nur 
an Selbstknufer bei I. Andra-
schilp. Maribor, Vodnikov tra 
Nr. l. 

Villa, Stadtzentrum, auch fiir 
Industriezwecke geeiauet, zu 
verkaufen. ?lnfräac: kej^arjeva 

8, l. Ct. links. ulica 

Hans nahe.>>auptstraste mit 
schäftSlotal, auch Zinlmer, Kn« 
ci)e, etwa^ l^arteu, ^u verkaufen, 
^-r^uova ui. so, Sturmi. 

S«fttz«»DD». Sasthüojo». VM«. 
Bäsmei. Säge, Mlhl«. Serr« 
schost» Wat»desitz»»gen. Sin-
I«»Uie»tzo»s »«rd«»ist: LI»4 

LchSner, kleiner Besitz in der 
Umgebulm von Plibert, nahe d. 
Pfarrlircv und Schule einer 
gröberen Ortschaft, auf d. Ebe-
ne. mit sehr guten Feldern und 
Wiesen, etwas Wald, Scheiben-
aruud, ist wegen Familienver-
yältnissen zu verlaufen. Prei-Z 
7l)0.lXX) K. Anträge an Jakob 
KokoSinek, vulgo Schratenker, 
Wagner in Lt'otlje bei GuStanf. 

2L7Ü 
lelegramMl 

Geschästsunternehme«, Millio. 
nenumsatz, wegen KraiMich-
keit des Besi^^ers utu 
Zitronen. 2Wg 

GeWSftswkal n»it und oyiie 
Wohnung billig. 

vile», Besitzungen zu tief her­
abgesetzten Preisen. 

NoalitätenbÄro „Rthpid, Mari-
bor. GoSpoßta >l. ZS. 

oder ertragreiche Mo-
st«r»irtschaft bei Maribor, an d. 
Reichsstratze und Bahn gelegeu, 
12 Joch pkima Grund, seljr schi)« 
ner Obstgarten, 1 Joch Wein­
garten, Felder und Atesen, 
schönes .Irrenhaus, groß. Wirt« 
s<!^stsaebäude, alle? in beste»u 
Bauzustande, reich. Fundu» in-
struktns, ist Familienverhältnis­
se ^lber günstig zu verkamen. 
Cchriftl. Anfragen an die Ver« 
waltung unt. »Musterwirtschaft 
lVS4". L315» 
Kleinere Realität in P>)l;nij»ho« 
fen Rr. 3l. geeignet fiir Pen, 
fionisteu, sofort zu verkaufen. 
Anzufragen dortsclbst. SSI? 
Besitz iu der Nähe MariborÄ, 
.^ani? mit Wirts^iaftsgebäud', 
Garten und 5 Joch Felder. 
Anfr. Ctndeuri, Obre^ju 79. 
Schönes, guterhaltenes Z^omi» 
ltenhaus mit drei Zimmern, 
Küche, !!!>orhaus und Garten, ist 
billigst zu verkaufen. An der 
Grenze Oesterreichs, i?sauptstra« 
ste, Vratiivrh Nr. 14, Post 
ApaSe, gelegen. Giinstig für 
Penftonisten od. Professionisten. 

227:l 
Gelegenheitskauf! Schöner, er­
tragreicher Besitz, ij4 Joch ar­
rondiert, mit 18 Joch prima 
Süfiheu-Mesen, dann Aecker, 
Obst- und Weingärten n. Wald. 
Für Milchwirtschaft, Schweine-
und Geflügelzucht bestens! geeig­
net, 4 Kilometer von Maribor, 
mit drei Wohn- und Wirtschafts 
gebSuden samt Fundus instruk-
tuS, krankheitshalber uni nur 
kM.tM Dinar zu verkaufen. 
Äufr. bei Resnik, Marilmr, 
Slomi^kov trg 12/l. I'jzzZ 

Iu kauf»« gesucht 

T«ch> und Lelnenavsälle, Ha­
dern, altes Eisen, Glasscherben, 
sowie AbfSlle aller Art 
fouft lw den höchsten Tages­
preisen Hadernbandlung Arbei­
ter. DravSka ultra. 5263 
Mavier« und Pianinos kanfe. 
Angebote mit Bczeichnllng der 
Preise, der Marke sdie Fabrika-
tionsftrma), der Länge und de? 
inneren Konstruktion sd. h. ob 
sich imlen eine Eisenrahmeti« 
.Konstruktion oder nur Holzkou-
struktion befindet), an M. (^op, 
^'iagreb, MrazoviLeva ulica !?, 
2. Stock. 
Ein starke? Hand « Plateauwa-
«W nnd zwei Sckilibkarren zu 
saufen gesucht. Barvarska uli''a 
5, Tilr 15. 225-) 

Bnchendrennholz, ohne Nu Ildes, 
dann mit M bis 15 Prozent 
?^undes, weiters größere Men­
ge Papierholz. Virn, nnd Pav-
pelklötze kauft Ainko Krstan. 
Holzhandlung, Maribor, Mai« 
strova ulica 13. 2340 

Klavier oder^ianino zu kaufen 
gesucht. 2idovSka ul. I. 
Karren, starkes gut erhasten, 
werden sofort qekanft. Molter's 
Kos, Jenkova k;. 2.^8 
Vi«»w» oder StutzffttDel ,u 
kaufen gesucht. Briefe UNte? 
.Beo5riId^ a» d?e Verwaltulig. 

ti47 

Cine elektrische Äachtkastenlam-
ve und eiu Paar Äargst'iger-
schuhe im guten Zustande zn 
r^fen gesucht. Jenkova ulica 
fSrbMarDN'issc') g/s, Tür 2. 
Nt«e und ilte AerkEU-. Damm­
und bikig ad. 
»tißeben. Askertey« ulica s. 
l. St-vit ^l7g 

G«ke»haNe«e B«ßi«k»r?E zu 
dDUfen gesucht. Adeess« i» der 
Verw. 2«b5 

Iu verkaufen 

Mvbel 
für Kchlaf. und Speisezimmer, 
sowk t^chen arn bissigsten bei 
gercer ln drug, VetrlnjSka ul. 
Nr. S. 8ttM 

Ach»»««! 
Ein oorzvgliches Ke?renf«h»r«d. 
oerschiedene A«kren-. DomDu- »d 
Kinderkleider Uederzietzer. «ßu» 
lel. Dirndlltleiiier S»ie. Tchutze. 
»orzllßliche Witsche, Boisikosfer. 
lltzre». Gchm«<Kßeße«ßS«de. Mu« 
stkius»ru«e>,l», Aste», Bücher, 
Sundardei!«» und Berschieteue». 
I. Schlliidl. Korotk« cefta 1^. 
l. «lock. 234? 
Sorte, gut«rf>«lteUe Gchl«?-
»i«»«?»SAol und fast neue 
Mllcheoeinrichtuiß. sofort zu ver-
kövfen. Tkalska «li<a ß. Audis. 

SL4» 
Sond.AUH«Oscht»E. Spitzen-
oordkogo zu »eekaufe». Preser-
npva ulsea t4, 1. Stock, Tkr 4. 

2U2 

Si»ger'AIH«Wkchßno ^u oer-
kaufen. Aleksindkoos cesla «5. 
Parterre. "sn? 
Soldeue AtMhMAhAh» zu oer-
koufen. Aufr«g« in de? Berw. 

2?»S 

DoK»U«tto»»bß»«»» Schlaf-
fouteuil. Kleiderliolken. Wäsche-
Ao««od«. Gchreidttsch. ale» 
Sartdolt. politteit. sehr gut er-
holten, ist »egen Abreise billig 
zu »erkaufe«. Adresse in der 
Ver». SkZl 
W»ß«reWd. preis»ert zu oer-
Kaufe« oder legen Aol; und 
andere Artikel elnzulauscheu. 
Slooeuska ulice L8, Sorjau. 

2SSL 
Guterhailene» 
»ascht»? dilliß z« verkaufen. 
Vttrtnjski ulica 5, keim Cetzner. 

»SSV 

ErslklassLßtr Ehrbar-Monzork-
ßlUEEl, «eu. sch»«rz. ist n« 
3S.0l)0 Diner zu oerkaufen 
vospotka ulica 4ö. Parterre. 

»2»S 
Aeiorassiter V»lf»h««ö jiu 
oerkaufe«. Gerenta ultra Nr. 2^ 
ytudeuei. Kraner. 22K7 
Vaota»Ia htaigW a«erikon. 
Bücherkasten, Mrlhe'.ntkafse ?. 
Schreibtische. Glßskksteu. echte 
Persertepviche ia »erschiedenen 
Srbbe». BrocktzoilS- Rvd Mayer« 
L ezikono. Rodliaar - Matro Ken. 
Alt-Wi«n-Ka»ne». Serotee. Sil-
berleuchter» Bestecke, «nlike Uhren, 
SlSser, Base». Allwarenhkndler 
Uineetiö, «ariksr. Slovenska 
uliea l0. ^ 
Meganter TaDs»agan» Kali??-
achse«, Din Ä00'—. Zu t,«sich­
tige« Ale ksandrooa eesta SS 

LlSA 
<tin Daar a«erikanische LV«»a», 
erstklosstg hoch im Blut, wegen 
AusldfuNg des Stalles, sofort 
sehr dilllg zu verkenfen. Karol 
Polaiaar, Äa»ar«a .Presereu'. 
Ljudljana. 2168 

«l,»«»»»««, W«sch»II». 
Harles Z^olt, gut erhalte«, »egen 
Abreise, kiilliß zu »erkaufe«. 
Kröeoiua 19». *) 
Salonrock mit Gilet, neu, ist 
preiswert zu verkaufen. Anznir. 
Nazlaflova ulica ^5/1. 1!)7.i 
Antike Salonlübel, selten schön, 
vornehm. Adresse Verw. !?1?>1 
Klavier neusster Konstrlitti.-'n, 
Pazerstimmstoek und kreuzsaitig 
bisligst. 7^idone!tn ul. 1. 
Nähmaschine »ind ^^iouiannuch.r 
sowie Veischtedeiiev zu verlatl-
sen. Koro.^ka cesta IlX«. 
Schwarzer Damenmautel, 
leni'lberzieher, Hosen, 1 Wetter­
fragen, 1 Knutjchllkmautes ei^i 
Wandlelepl)ou, 2 L'nugclampen 
sc 4sX) und tttXI .''l., Schaukel« 
ftulil, Vodeulrcnn, Alteisen abc 
zugeben. ?tleksaiidrvva c. Ml 

Gut erlialteu'' Pliisch - Galvn^ 
garuttnr, 1 Sesselmit Diwau 
lind Meier Piüschte^'pich 
llnr Diu. zn oerkaufen. 
Iii l?is Itt lll»r. Maislrova ulica 
10, Tür l'^. 2.UU 
Söünie, starke, juuge Zug- und 
Laufstute verkniift Podli^uik, 
Marilmr, Teziw :t?. 
Singer - Mljmnschine zi» ver-
l^lufen. Pi.-^na ul. 1/1 

Erstklassige Aeintosthanblunfi f. 
Weinstube, auf konkurrenzlo'V'M 
Posten der lx.tadt, ist Fainilien-
verliältnisse l?a!ber günsug '^n 
verkaufen. Alles besteiugessil^rt 
nnd gut sortiert. Auskünfte gibt 
der .vansbesstzer, Gulikieva ' a 
^ iu Maribor. 
In Bistrica bei Limbni; zu ver­
kaufen: 5» Betten samt Drak)t' 
Matratzen, 2 Schnbladekasten, 1 
^i'ichenbankerl nnd .i 
Tischers, 1 ^ileiderkasteir, 1 Tisch 
I Toilettespiegel, 1 Waschlast.'.i, 

(Zesseln. alles zilsainmen 
Tiuar. Auskunft aus l^csalliti-
keil im (Geschäft „Melistrnsa", 
Maribor, l>»D.^^,vska ulica !^. — 
^e^wrli nur verunttaii'.^. ^'.'.20 
Akgetl llebersiedlnnu wird ein 
neues, branngestrirlienes Bett 
samt Drcihtntntrat,?, bral'.n ge­
strichelter Itkasten liud drei 
tro'.euullainpeu liilliiist vevtlnist. 
.^'amnira .'i.',. ' 2.".21 
.^loinplettes Zimmer nnd !^iiiche 
zil verlaufen saint 
^usr. Saiu>?tag na<l,.nitl(i,^'Z 
Sonntag. Zriujv'lel^a ulica l/, 
Sludenci. ' 22<il 
Motorrad N. C. ll^ 
siilm), 4'/ PS., 2 Zti?.. Veu.i-
stci>ier,'sel)r gut bereift, fl'l>'.l'e-
reit, um l ui^ 12.ü<>0 Dinar ^u 
Verlaufen, ''.'ldr. Perm. 2t2 ) 
Leichter Frii»'i«>hrÄM»zug nn>) 
DameuschreiliUlch zil verkauseu. 
Ansr. P?el--.-.ki r^ist.^ 1.'> iui Pa-
piergeschäsl. 2.'>l'.) 
Schöne».', ueiic'? Reeesfair«' biilia 
zn versaufen, d^ajeva ulica 15», 
^'lir 1. 2", 12 
Pendeluhr, .'(>ängekasten, ^^valer 
^»^.iiilitter'i^ch, .'!>äiigeiaukve, Stel>-
lainpe, ^s?etrolelunkochei'. 2 ge­
polsterte Beltl'iilsäl^e. Binvär-' 
ska nliea ö, Tiir li'». 
(^)ule'I Pianino zu vellalisei?, 
eisl'rn" >.'^le?)k>issi.. l miiiinooboi' 
Pvd ulostont '.»/l. 22>'l 
Futterrudeu. ll, bi? 2<» Mekeu, 
nnd drei ?vulnen Diiuiier zu 
velkaufe». Stlidenri, ji?rpaulN>.i 
nlira22 <l 
Zu'ei jchiinf jt'uge Wolfshunde 
l>illig ',n verünlsen. ?r7.a.^t>? c"^ 
sta 5i, Anfr. Äanzlel. 22t>7 
Zwei leichte Äummetgefchirre u. 
eiu leichtl!r Plateaumaaen l'Illiq 
zn ver?.7llsen. Viljeu? ''.'llil, Ma-
ribor, !»lei/.arjeva nlica 
Sil,r gut erlialteues Damen-
sohrrad preiswert zu verlausen. 
?tlisr. !!^ienv. 22'!<1 
^list >?eue Futterschneidemaschi­
ne liillig ^,n verkaufen. ^,'Infra'i!U 
Studenci, Zrinjslegu ulica 1. 

'.'2'>!> 
Jalett, gut erlialteu, 2itt) Diu., 
Uclu'rzielier, fast neu, .'^>10 Tin., 
an^^uselieii bei .'^'erru ?od' 
na ulica:i2. 2.'^:". l 
Zwei Paar fast mue, l^olie Da-
menschuhe billig z>t Verfalls u. 
Llom.^^kov tra lt, Tfir link!-. 

2!;^'0 
lVrammophon niit 2.'» Vlallei! 
z,l verkaufen. Dravska ul. l.'>/'. 

r.;-.'''. 
0'rsttlassiges Z^lavier, Ctut^flii-
gel, zn verkanfen. (.'l^nsaljeva 
ulica li'i (Rciserhaus), Parterre^ 

?N2.') 
Ael^?U>D! 

verschiede« Antiken,'schöne «e-
l«genheifs>eschenke. oerschiediue 
VchlRkzl»«ermöbel, Schlafdi«,. 
ne. Ktndervages, grober Lino-
letiM'Teppich. Lausteppiche, «o«. 
vertdecken, Kotze». Matratze». 
Spiegel, Gasherd. Ga»uf,r. S. 
Schmidl, Koroska cest« Nr. 18. 
1. Gtock. 231S 

Iu vermielen 

Wegen Auflafsung einer grositin 
Mehlniederlaga ist Gefchilfka-
lokal, im vladtze»trum. od 
l. Jnni zu vermielen. Anfrage 
in der Berw. 2178 
Möbliertes Ii»maa sofort zu 
vermiete». Anfrage in der Ver­
waltung. 
Lchiiues, nlöl'Iiertec! Zimmer 
l'ermieteu. ^)ldr. !l!ieru'. 2.N>> 
Möblierte'^ Ltabinett soiort zu 
vt.'r.lnieien. Allfr. Smuitag l'inl 
l Uhr lln Sloveil.öka ulica 2'» i. 
Hnfe. 2.! 17 
Möblierte'? Zimmer uiil eleiiri' 
sslier Be'eusiUlllig ^,u verin^.'en^ 
''li^resse 

'^Vö^ili^'rle-? Zimmer mit I'Uist l> 
.^s. zu ue,gel'e'!, e> eu>. auch 

cisine .l»tosl. Pol're'^ta cesta 9,i 
!i>ik>.v 2!;.'l> 

iilö''lier!,'-? »ino'nctt vei 
t1^il''lu't'liender soslul .-n 
nc^rmic'eli. ^^enkoua ulica 

Tnr liul^". 22^. 

ik! llirMMIM!»!» « 

vervonilen Zie z^ar Linrsikuox vciite» 

s-lüten vvls ui.:^ vcis den vvei-ilosen X.ick> 

lvleine l Iz?.clie s)lii 9'-^ 
, „ 21'--« 

, l." — 
Cicael'alvelll'ctuli^ niul I laujücl^sXit: 

Iuzoplisi'ma^i.'i ct. <j. l)un,I..^dtLiI»ii^. 
I'iila/: l2. 

.?>us?o! 'Aeste 
schttst, Wein>'nsisi>ank, 
usin. grjN'n ^lt'iöse ai>!.iiael'n^ 
Äilsr. I'rinl 
Sk'ln^c^^va nlira 
Mölilierte-'i Zimmer, streu», s' 
l'tui.nl, eie^lr. s. s^'rl >n! 
vermi.'l^n. ?,iilenl)aclwua ul! 

^ .! I 
Zimmer si'ir I.>esserl'.> ^viiulein 
sainl >ie>^n>!(i l'oin lü. 
0l>er all l. -.1, 
<'''req^n<''i,'''evu nlir«,' i.'".! 

2>2 l  

.^'iild^ll-ise'.' tshepaar inrtU Oai«; 
iiieisie^^i^'jlen. ->li>ressl.'n u'ü^^'r 
.,>tinderl^>:'' ,ill oi^' 
Pei'ssvnift, ''ll'sl'Iuent d. Wein-
I^in'rlnile Äaribor, snchi 

'^>.'ru'. 22,? 
5sliiicld'."':n such! Posten.. Uittre 
„?chii^'ideru" rin die !!!'.'r'.nir'ia. 

> l 

Zlnei leere Vohnungen zn ver 
ge^'eu iu einrr '^^!.'r!tnf>l '.'.>!uri 

^.'lutv. 'l'el'i>u>i 
^Ui'^eriiul, v0u I>1 l!i>5 12 lUj'.-. 

2i I! 

<V<DlV<D<V<DfE^(t><öll'D!DDDi!DE 

Iu mieltn gesucht 

!^wel solide Kerren suchcu für 
jofort ein Zt«»o» mit sepa-
riertem Eingang. A«IrSße unler 
.Solid' a« die Ver«. 2237 
Lieeres, reines Zimmer von ei^ 
neul Frälileiu gesucht, ''llltrm^e 
NN die '-!ienv. liuier „lliiuiö'.!-
liert''. 2."»'^! 
Wotznuttgstattsäi! Drei' 
^i'tUszi«lUler-'^^''ot):lnng geg>'i ei 
ue kjeiuel'e zn liinsrlzen n l.iiil. 
''^luträge unter „C^lits»'.''chr!'.!"e 
'.'llifzaliluu^l' au die 22'.!.'' 

KZellengcsuche 

Mädchen voin ^'nudl' ^'.'ünscs»! 
^Vocheil zn l. !'U. Ädr. an oie 
Perwaltulig. 
Selbständige U^'cliin iucht Vv-
steu. zsoro^'a cesla lti/l. 2l9U 

Cpe'?ri^t, mit lan,l-
iälirigc'r Praris, sn.l't a. 
i^'agclist. Rei'. .der oder 
schnfl>?leiter. Antr. unt^ 
lig" au ''«ie x>eril?. '-lil.'» 
Tüchtiuer strel'saluer Gärtner, i. 
allen 'iweuieu der .'st- uiU' 
Blinnelikultur uni> l:>>eu'üiel.>au 
crfulireu, mit plilua Jahre 
zeugllifsen, suctit uiiuult 
aucti ("»^ärtuerei in ^'acht. (^ief!. 
Ziischrisieli iiuter lN'> 
g^wisseul)asl" an die 22l>.> 

l^örster od. Wirts'', .ss»- ,v!!nsch< 
Pasteu /,ii äude'.i'. ^lnträge ilnt. 

-»>" au die '-i'N'. -^i.'»l 
V'trielisleitcr oeer Maf'binist > 
ciuenl eleltrisclien 'Zelrien oder 
Zrnlri'le. snrlil Stelle, t^noese-
uer Mnschineum. iüe. der elie-n. 
Urieiv.nur'rine. T'e''elve is- ^ i 
al^en eilis>lua,iigl?ii ''.'llt^ uen, ivie 
.<U'i"el. , ?l,"''iu>/u, 
S chm acli n r«) luaul «ulen vol > Iout -
l U t ' u  v e r t r n i l t ,  m i t  l ' j ä l . r  
Maschineu:.>rari'., sedier ^ ner< 
gi'>'i ui.d seln nert!anen.»v.' 
verl>^'iralrt. Sua?l lür seiue 
.^'enutnisse u. ^i.isseu-' 
den Posten. l^>efl. '^^lu^räae erve!. 
luiler . ?'ali''r'.ider Pnsten 

UN die 2.'-.^ 

ZVralileiu, das '^.>'a'chilis6ir''il'ea 
nnd Sl'i>ngvapl)iere>t lnnn, ilo--
lvl'niir!» nnl> dentsrl) spricht, 

'-l^r'''n!'a't'i's eir.^'i« 
treteu. 'llichriflen au .<?.?lene 
.'lieidi, ?l!ilarj'v^. ul. 7. I?2'l? 
l>ersefle Ucchin uiö't Posien -
'!)!ufr. ^"^ansarjeva lil. .!. 

L>ffk??e SkeAsn 

5^ ^ ^ ^  i  

Stubenmildcken für sirvl;ere» 
Provinjvrt k)st Zaßrek wird für 
lnnderlsse Fatnilte gesucht: nur 
auf bessere? Mä!)che» wird reflek­
tiert. — Ofierle mit Gehaltsan-
sprachen «ni Robert Pscherlwf. 
5<ritevci bei Zagreb erbeten. 2165 
Gesucht wird etu Miidthev für 
aZcs oder eine Wüme für olle 
!)äuslichen Arteilen, dub auch 
cllvas kochen Ito»m. wirb i-evor-
zugl. Offerte find zu richleu «n 
Au^.ica Slern. kooarliil«. Srijem. 

2ltt7 
G»tle?tsl. üller. unoerheirate!» 
Psrfon. 'u der Betzandlung des 
Vollqatlers, Eügefeilen und im 
öwlzschnetden gut oerfierl, wird 
sofort mit genzer Verpflegding 
aufgenommen. Aalr. z» ri'chlen 
mit Gehaltsallfprüchen an Toi»o 
Isgtlst. Sussa, Aroatie». 21G^ 
Oelfadtik in Gunia. Kroetien 
facht feldslöndigan. uaoerheiralen 
Arteilee. gegen guten Lotzu und 
ganzer Verpflegung, avsgebilde! 
IM Rösten jowle in der Behand­
lung der livdraulifchen Presse. 
Darselbe kann auch Müller sein, 
Autrüge mit Gehalttaufpriiche an 
ootge Adresse. 2I7tt 
Suche für sofort tüchtigen »eier. 
Anfrage tn der Vir». 22t5 
Deutsches, jünqere» WDdche», 
aus beiierem Kaufe, solid, reine 
Aussprache. g«len Eharaklers. im 
L^auslialle mltt,elsend. ?u 5 kleinen 
lieven Wunder», welchem schon bei 
Kmöern war. Mlt selben gut um­
setzen kann, sucht ^eorg Omtikue, 
<tiieohandl»«ug in Velcsai'. VAS. 
(lZhotograpkte eiusenten). 2Z48 
')ü'tle, rt>rlic!)e Ltöcliin fi r alle», 
mit ^'.euguissen, k^ie gilt zn 
zivei Porsollen gesucht. Äuträge 
i'nter ..'Lauerposten au d. 
^-<'erll'a!tnllg. 
^lorl»slechter, geiibte, silchü! zur 
^'izenguug voir !>forwisöl'esil u. 
u!le aiidereu >t'^rt>flectllcr^iwa-
leu. Diensluntritt li). März 
I. ̂ ise'le sind zu richt'.'n ali: 

Mavle Schleuger, '^'nri/.'in. 

Tilingere^!'' deuliMe'^ ^tinder'räi:-
lein'suci't stelle, lue>uuiilicll '.n 
stlmn gr!)s;elen Z^liuderu . l^elU 
liur lulch aU'.^ivürt'?. "^ldr. i'^ d. 
'-i^erlvultnng. 2^'>l>^i ^ 
Deutsr'!e'.^ I^'ri'ult'sn >u.''l 'il! 
ai'' !»liilderi>!iu>ein. ^?sierie l'Ui. 
,.^osor'" an die '^'elw. 2"'!'2 
7ltti»tige l^cschüstss.an sutlt lei-^ 
tl'ude Slellnn^l. ''»'^rau^li' ^)'l'!ieil > 
lache, ^'»uschriston uut.:r „'^lei'.ii 
21' au '^'erlv. 2'».^ 

Lertruittge luird aufgeuoiuuieil. 
Cis^'nlluudluug ?<im. ji'euliar, 
'.'II<kst>i'^rova ccsta l. 2251 
.s,c'.nsa«'l>i?sin init autei? Uocli-
leinttinsseu i'.ild Mrlikraae ge-
snclit auf'Z ^'au^ zu Fal'rikau-
ten>^fau?iiie mit i ?iiiude'N 
uet'e.l 7vrällleili> Äutl'üge an d. 
'^ieru'altuiig. lZ'iutritt sosort. 

2 ?> 7 
iciilii''e' liravt.^. cinsachel 

St.,!^.icnmttdchfn uel'el! T^ieu-r 
ll'i.a geniau Änliä>i.'. ai? Mar 
ta Mlilej, Naunnerjungser d^ 
^>riuztisiu !l.'ol'^0lvit.;, Ziufonar 
Srijeitr. . 22'.S 



«vi». Mitrdit«»«« AtitikSg^X ?!>limlBer!O N«m S. Mrz l!>Z<. 

uc« 
UN«I «ioek «skr I»t »,. 6s»s man In 6«,' D^snukaktukNfvrsn-Koneltung 

^U^utv»u(̂  Ivo veiue?. »I»moo«. Loisit» u»« 4 

h^ocls-̂ mcZSn kür tterren 
per 

5»llek so vin. 
srkSIt. 

Kleiner Anzeliier (Fortsetzung). 

effe>e Etile» 

ASchin, tadellos perfekt, 'm christ­
liches Herrschaftshau^ mit oest 
Bedingungen i^sucht. Gediek^enc 
Krüstp m^qen iki?e Offerten iM" 
>ier „Ebriich 2215" an die Ser-
waltunq einsenden. 
tinverheirateten, tückiiqen Win­
zer sll6,t per sofort Mr. ^reSi« 
-mir .Hajdiö, Apotlieker in ^o-
stcinica, Kroatien. -Z?"» 

besucht Adjuntt Gttt5vevvastfl. 
?!?ad»<!>nj? I^c-i Maribor. 

^kaWavchM!«ES^AM»<bGLTS 

Gefunden-' Verlöre« 

Tiichtiqer Schuhmachergehilfe u 
ein Lehrlinfl werden nnfqettim-
inen. ?lädtwska ulica L» Govcdie. 

Lehrftmae, l»rnv und kriir.'iq, m. 
ßutcm Scl»ulzei^qnis, wird '«'.s. 
fufssenommcn bei L. Pinrec in 
Eelnien ob Dr. Der enenluell 
schon gelernt hat, bevorzugt. 

ß Flchbinder Mr MfertiqlM,^ 
von Fässern und Kellerorde.ilcn 
k»ei freier Wohnnnst >inv .'»iost 
^cht Wcingutsbesiver Frik 

nuljiö, !^jntomer. 
Kt«v>il!rmacher und Stimnier, 
pesfetter Arbeiter, bekom"^t 
liä^wLye Vefchäftic^unl^ fleqen qli-
ie Z?ezahlimq in Zagreb. ?^ost 
Jind Wohnnnq gesichert. Aniiä-
ae an A. Hop, Zagreb, Ml-ri^o-
pi^eva 12/5. 2.^l3 

kräftig und schulw'i, 
»nrrd liei ganzer Äerpfle.;nnsi ,n 
einem Sodawa'sergli'-qöst s>.'fört 
Ausgenommen. Adr. Nerw 2307 

öin älterer Hausgiirtner wird 
^mt Verpfleouny bei Copetti, 
L?oiaZni«ka unca aufgenom« 

2Z^'.5 

Aälwmantel qefunden. Abzuho« 
len .^orsttka rcsta 172. 2329 

Abhanden gekommen zwischen 
Svobodni trq und Garderobe d. 
Rapid-Redoüte ein Sealkragen 
nlit gelbem Seideufutter Gegen 
Belohnung abzugeben in Kanz­
lei Brauerei ö)öh. 23M 

Morrespondenz 

Vituse, Jahre alt, wi'inscht 
mit sicher angestelltem Herrn, 
wenn möglich Eisenbahner, a. 
Witwe^ in Bekanntschaft zu tre­
ten. Zuschriften unter „Früh­
ling" an Berw. Z.'zig 

2268 

Vodv»ou»s Akk isÄar seid»». 

«lssn«? ?o«>»»«ng 

Stets erkÄItUck!n 6er 

Speesrelvaren »ttsn6Iung 

Ss r ibv»  

»ilsridor, XdroZIcs esst« ktr. 2S. 

»«z 

SastksuA „lu «>sn S Vslctisn 'i 

WWll.fW.- IlllllM! 
V«S>NIH UM z vßl? 2333 

Intelligentes I^räulei», 40 Jah­
re, mit eingerichteter Wohnung, 
sucht mangelä an Gelegenheit 
auf diesem Wege ehrbare Be­
kanntschaft eines-befferen .Herrn 
passe,?den Alters. Zuschriften ». 
„Ostern 1924" an die Berwal-
timg. LL92 

v^vTlsrne» SSssNssvrk 
in Jugoslawien, mit Lokomobil, 250 PL., k Vsllgttter 
div. Spalkgatter, Kreis, und Bandsägen, M«sch?ven für 
Lstten und Kisten, Enlstaubungsanlage, Drahtseilbahn 
Vleichert, reichliche Ailssmaschinen ».Inventar, ist u«-

stSndehalber im ganzen oder einzeln z« verkausen. 
Gest. A»trßge «nwr .Günstige Gelegenkelt 14S4' btjöröert die 
A«nt»cs«txped. R«iiols Mcs^e. Vit» EeilerßüU« S. tA5S 

osaZni«ka 
N'en. 

^avi^necht, intelligent, der sicki 
sn Bieh^cht und landwirtschaft­
lichen Maschinen etwas uns«! 
kennt und bei jeder Arbeit nrit-! 
ßtchelfen hat, <vtrd n?it i. April 
LUtfgenoinmen. Ledige bevor-
zzigt. Vnmelduitgen mit Lohn-
vnsprtkhen u. bisberiger Diens!-
derwendung an oie 'Warsberst-
^e Gvtsverwaltung, Re^ica öt> 
y>aki. 

Zvowwnystauf». ALS» 
«ll ms«««««-» Zi«»«ri, mtt Balkon und '^ub«t,»r. 
tn »»»iltktbar» Mke des Sladtpark», geam vler-
o^r sM»»eri« Wohnung sam, Badeziimn«. «u»e 
«nlschadt^g. «n»r»j,e unw .Tausch" an die Ber-
waltung d« Blatte«. 2,47 

fMM. IM». M 
««»»eeichw» 4S«) 

Xovak, l.o§ks ulies 14. 

ci«i»i«Ile VLsekerei «nä rSrbvrei 

M. Micil. 
!^ilisle ^^r!t)or, ^ii^t (jen ^eekrten 
k<uncjen Xenntnig. cIsL er mit 
! »Gl«« 
.INS 6er (Zosposka ul. 33 1» «tiG 

»iQVMNKk» uttea » Im 
» Q ? «  

vdO?,lG^Ii 
v»«». ?088 

roßeMagazins-
räume mit Kol-
benütz, werden 
3U mieten ges. 

lZekälligs i^nträye sind zu 
richten unier wMaoazin" an 
die Ver>v. 2253 

um Selbstkostsnprelse 
als Neklame ver­
kanten ivir: 

Samen veriZb' 
lich! kür 
SemSse 

und vlumen sind zu Habens 
vvie jedes 5rüdjal)r in der 
Gärtnerei Z. lemec» 
lagova ulica N und beim 
Stand am ölavni trg' 222S 

»«»«i iie 

IMWNM 
x«r,ntlert 9S bis 99°/,. prim» V^»re. In 
plombierten 8«ciren» »uk V^unsck ln 
?ß«sekn, unter öerecknung <Iet Vrtxln»!. 
preise 6er k^ilsser ull6 6ireirt vom Verl« 

ß? »«a»öi«oo 

zocieva 
vkißova 

Äurci, 6»8 Vekksutsbüro mit vepot kür 

^nA08l»vien 

„0MI8-v.v..?^LItkv 

?oMk«Dk lS4 

«I vrixinsl-ffsdrikstOxespreisen. mit 60 
dk 90 7aze Kreöit xezen Akzept. 2357 

per Stück 45Dinar 66l 
fo>vie auch anvere Mode^varen 

konkurrenzlos. 

S- VeMMi ö l̂ I. 
öosposka uiica 26. 

Nenlel^eiten in Aussicht! 

VVagenplachen >«» 

und Negendecke« 

für Pferde, ceder-7reit,?iemen ln^ 
allen Vrelten,Nuckfäcke,Sama. 

schen, Neisel^ofker, lafchen 
in grotzer i^us^ahl del 

Ivan kravo« 
Nlel^sandrovaa^Z. SlymskovirgS. 

«»I 

»«»omsi 

.funxer 

SekrkNIisISGr 
zuciit protvktorln lpeotektoi'). 
6ie lkm clie 5clinelle ^us^Kbe? 
eines kleineren Kucl^cs, xciner 
«r5tlilg5slxen (leut?e!ien lZectickte 
in 8cliüner /^u5LtsttunZ desor^t. 

(ZegenleistunZ verseile icli 
clas kuck mit VVIämunß. k^seuriä' 
liclie ^u?:eliriften und ^nfr^^en 
bik! 8p3te8ten8 20. A1kjr7. ^clse?5e: 
lnterrelilsm 6. «!., ^»xred. pal-
motic^eoa ulicA 18, unter Liiistke: 
.Iksrus I-Zctlj'. 2411 

kür slieg vircl auk?e> 

nommen. ^nkr»Ke in 

cler Vervaltone. 2848 

ÄtsSMshaus 
samt be. 

sUrapez««»., A»i». 
«wl- «. Kurz««,« 

und 
Ne. 

en» 5». 
HMtchD» l0 VivAte» von ^Oz g>i 

2V1A 

k«ksi»nZs»bv. 
5^^ >!?^ geehrten Publitium mit, dak ich meine 

moslom 1 nach dem 
. bade. Werde siels beslredt 

itM, die geschahlen Kunde« auch weiterhin prompt un d 
loltd zu bedienen und empfehle mich hochachInngvolM 

2R Ivsn Luttsrli. 

«nnourleri» »Miz »»» 
^ «»» »«ch »i» 

I 
ss°« Slomödsv leg IS. » z 

Patent A. 

.Issrells" 
j^eben msimcnian kylk«», 
«srm«» ocler ß»««» 

er. /u lisben liclm 
ste5it):er D««?Seo »ßsrst, 
Llovenzl^g ulica lZ. Dort 
5eld8t sielit mnn iincli glle 
/^ppiirzte. in I^unlttion. 1ii39 

Baumaterialien 
Linoleum» A5phaltierungen, Xylolith-Mubböden, Spezial. 
mittel gegen Nässe, Aaus- und Lolzsch«amm, Trocken­
legung feuchter Mauer«, Sipsplatten» Dachpappe, Ru» 
berotd» Aylzzement, Teer, Karbolineum, Asphalt, Gips, 

Bitumen und so Weiter 

UudUanIll» IcvmvelZaln» «teuid» 
«GlWMßVQH« «G«»» 1«. 2L97 

Marke «Wallderer", lehtes Modell, wenig gebraucht. 
Assd^g» lÄmit allen neuesten Einrichtungen, wie 
Starter, elektr. Licht usw., ist billig zn verkause«. An­
zufragen^^ Maribor, SlomZkov trg l l. 

V«GG«»»IW«SGI», 
»t»Il»I»Ql»Dei»lD«N »ovlG M»G M». »s« 

S fM . . 

WliiziüMMMMldllZ 
SZ 

«-I 

Irsveisen, vraktstlkten, 

2ement.0sclivspve etc. 

50«ie Alle eisen50tten 
l  !  i  !  !  ?  !  S 5 l !  "  >  ^  

»I Xo k a? I j a 

^ l» I v S « 

I V A  

» 1 a « o » r »I o « ? MI». 

vl̂ -rrdalt-ur: KriedrlH Gol-b. - B«Mn.-r.lichcr Udo «O B.Uq,! 
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